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Jesus Christus, du Heimkehrer, du Himmlischer,

dich bitten wir:

+ Um deinen Segen für alle, die im siebten

Himmel schweben, weil sie verliebt sind.

+ Um deinen Segen für alle, die den Himmel

auf Erden erwarten und oft enttäuscht

werden.

Um deinen Segen für alle, die dem Ver-+

gangenen nachtrauern und für das Hier und

Heute keine Hoffnung haben.

+ Um deinen Segen für alle, die durch den Tod

sich deinem Himmel entgegen tasten.

Wie im Himmel - so auf Erden, so ist dein Segen

um uns heute bis in Ewigkeit. Amen.

Fürbitten

Vater unser

Schlussgebet

Segen / Kreuzzeichen

Lied / Hausmusik
Vorbereitung

+ Alle Teilnehmer waschen sich die Hände!

+ Der Tisch, z.B. Küchentisch, wird gedeckt (Osterkerze, Streichhölzer)

+ Eine(r) übernimmt die Funktion des Vorstehers (V), eine(r) liest den Bibeltext.

+ Wer ein Instrument spielen kann, kann sich ebenfalls einbringen.

Es wird abgeklärt, welche Liedstücke passen.
Bildnachweis: Die Quelle der Bilder ist am rechten Bildrand angegeben. Wir gehen davon aus, dass die Rechte der Bilder,

deren Lizenz als kostenfrei angegeben wurde bzw. deren Lizenz erworben wurde, den datenschutzrechtlichen Bestim-

mungen entsprechen.

Gott,

Herr des Himmels und der Erde,

berühre mit deinem Himmel unsere Erde

so wie damals,

als du Mensch geworden bist,

als du Niedergeschlagene aus dem Staub der Erde aufgerichtet hast,

als du Kranke geheilt hast, dass sie sich himmlisch fühlen durften,

als du in den Wundern deines Sohnes dein Wesen und deine Größe gezeigt hast,

als du ausgestreckt zwischen Himmel und Erde alles Menschenbedrohliche besiegt hast,

und als du deinen Sohn hast heimkehren lassen.

Berühre mit deinem Himmel unsere Erde

und lass uns immer wieder in deinen Himmel eintauchen

und dort spüren, wie sehr du uns liebst.

Amen.

Christi Himmelfahrt
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Lesung aus der Apostelgeschichte.

1
1
Im ersten Buch, lieber Theóphilus, habe ich

über alles berichtet, was Jesus von Anfang an

getan und gelehrt hat, bis zu dem Tag, an dem
2

er in den Himmel aufgenommen wurde. Vorher

hat er den Aposteln, die er sich durch den Heili-

gen Geist erwählt hatte, Weisung gegeben.
3
Ihnen hat er nach seinem Leiden durch viele

Beweise gezeigt, dass er lebt; vierzig Tage

hindurch ist er ihnen erschienen und hat vom

Reich Gottes gesprochen. Beim gemeinsamen
4

Mahl gebot er ihnen: Geht nicht weg von

Jerusalem, sondern wartet auf die Verheißung

des Vaters, die ihr von mir vernommen habt!
5
Denn Johannes hat mit Wasser getauft, ihr

aber werdet schon in wenigen Tagen mit dem

Heiligen Geist getauft werden. Als sie nun
6

beisammen waren, fragten sie ihn: Herr, stellst

du in dieser Zeit das Reich für Israel wieder her?

7
Er sagte zu ihnen: Euch steht es nicht zu,

Zeiten und Fristen zu erfahren, die der Vater in

seiner Macht festgesetzt hat. Aber ihr werdet
8

Kraft empfangen, wenn der Heilige Geist auf

euch herabkommen wird; und ihr werdet meine

Zeugen sein in Jerusalem und in ganz Judäa

und Samárien und bis an die Grenzen der Erde.
9
Als er das gesagt hatte, wurde er vor ihren

Augen emporgehoben und eine Wolke nahm

ihn auf und entzog ihn ihren Blicken. Während
10

sie unverwandt ihm nach zum Himmel empor-

schauten, siehe, da standen zwei Männer in

weißen Gewändern bei ihnen und sagten: Ihr
11

Männer von Galiläa, was steht ihr da und schaut

zum Himmel empor? Dieser Jesus, der von

euch fort in den Himmel aufgenommen wurde,

wird ebenso wiederkommen, wie ihr ihn habt

zum Himmel hingehen sehen.

Wort des lebendigen Gottes.

Eröffnung / Entzünden der Osterkerze / Kreuzzeichen

Bibeltext: Die Himmelfahrt

Welche Gedanken werden den Jüngern wohl

durch den Kopf gegangen sein, während sie in

den Himmel geschaut haben? Vielleicht: „Ach,

was waren das für schöne Zeiten!“ Oder:

„Schade, dass das Gewohnte nicht mehr da ist!“

Jesus ist in den vergangenen drei Jahren für die

Jünger zur vertrauten Person geworden.

Vertraut waren auch die Rituale, die Wege, die

Gespräche und sogar schon die zahlreichen

Wunder. Ohne Jesus wird das, was schon

normal geworden ist, ungewohnt anders sein.

Vielleicht sogar eine Herausforderung.

Christi Himmelfahrt ist erst für uns heute ein

Fest. Für die Jünger damals war es eine Krise,

von den Auswirkungen und Gedanken wie die

Krise, mit der wir gerade leben müssen. Ge-

wohnheiten sind nicht mehr da, das Vertraute

weißt du wo

der himmel ist

außen oder innen

eine handbreit

rechts nach links

du bist mitten drinnen

weißt du wo

der himmel ist

nicht so tief verborgen

einen sprung

aus dir heraus

aus dem haus der sorgen

weißt du wo

der himmel ist

nicht so hoch da oben

sag doch ja

zu dir und mir

du bist aufgehoben

Wilhelm Willms

ist teilweise verloren gegangen. Unsere Gedan-

ken hängen wie die der Jünger an den schönen

Zeiten, die momentan nicht mehr da sind, und

am Bedauern dessen, was man nicht hat.

„Was steht ihr da und schaut zum Himmel em-

por?“ Die Engel machen auch uns als Jüngern

von heute Mut, nicht Vergangenes und Ver-

lorenes sehnsuchtsvoll zu bedauern, sondern

uns dem Leben zuzuwenden, so wie es gerade

ist. Denn das, was Jesus begonnen hat, können

wir weiterführen. Mit ihm im Herzen sind wir mit

der Kraft und dem Können ausgestattet, das

Leben im Hier und Jetzt zu meistern. Rituale,

Wege, Gespräche und sogar zahlreiche Wunder

waren eingeübt. Wer sagt denn, dass das jetzt

alles Vergangenheit sein muss?

Impuls

Impuls

Christus fährt in den Himmel auf, kehrt zu sei-

nem Vater zurück und zeigt uns, wo auch unser

Ziel liegt. Was von Jesus bleibt, ist sein geheim-

nisvolles Dasein, sein Licht. Kerze entzünden

Wir wissen uns verbunden mit vielen anderen,

die jetzt Kerzen entzünden und beten, und

beginnen:

Im Namen des Vaters...

Kyrie zum Singen (oder Singen lassen)

So geht‘s:

1. Auf dem Smartphone die App mit dem QR-

Code-Reader öffnen.

2. Smartphone-Kamera auf den Code halten

und scannen.

3. Angezeigte Seite öffnen

(“im Browser öffnen“)

4. Abspielen und gemeinsam lauschen

Christ fuhr gen Himmel, ,Gotteslob 319

oder im Internet:

www.youtube.com/watch?v=8J_ukIHjmnA


